
Bitte nutzen Sie folgenden Link, um sich online zu diesem
Angebot anzumelden: www.anmelden-keb.de/67266

Bei Bedarf können Sie auch den Postweg wählen.

Bitte senden Sie dafür diesen Abschnitt ausgefüllt und
unterschrieben an die umseitige Adresse.

Name, Vorname _________________________________

Straße _________________________________

PLZ, Ort _________________________________

Telefon _________________________________

E-Mail _________________________________

Ich habe die AGB (http://www.keb-koblenz.de/footer/

impressum/agb/) gelesen und stimme diesen zu.

Ich willige ein, dass die KEB Koblenz mir zukünftig 

Informationen zu Bildungsangeboten per E-Mail oder 

postalisch übersendet. (Bitte ankreuzen und 

unterschreiben.)

Datum, Unterschrift

_________________________________

Termin(e):
Samstag, 03.09.2023, 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Forum Vinzenz Pallotti
Pallottistr. 3
56179 Vallendar

Teilnahmebeitrag: 40,00 € (incl. Stehkaffee und
Mittagessen)

Anmeldung: bis 29.08.2023
www.anmelden-keb.de/67266

Referent:
Roland Klein (Koblenz, zertifizierter Geistlicher Begleiter,
Hospiz- und Trauerbegleiter)

INNEREN FRIEDEN FINDEN - 
DAS HERZENSGEBET

Samstag, 03. September 2023, 09:30 bis 17:00 Uhr

Forum Vinzenz Pallotti, Vallendar

ANMELDUNG

Wir weisen ausdrücklich auf das Gesetz über den Kirchlichen
Datenschutz in der Fassung vom 20. März 2018 hin.

GUT ZU WISSEN:

Veranstalter und weitere Informationen:

http://www.anmelden-keb.de/67266


INNEREN FRIEDEN FINDEN - 
DAS HERZENSGEBET

Die Meister des Herzensgebetes sprechen von der Hesychia
als der Frucht der Versenkung. Hesychia bedeutet Ruhe,
Beschaulichkeit, Einsamkeit und Hineingehen in die heilige
Stille. Nach ihrer Erfahrung ist nur im „Herzen“, dem
inneren sakralen Raum des Menschen, wahrer Friede zu fin-
den. Und als Weg dorthin schlagen sie eine jahrhunder-
tealte Form christlicher Spiritualität vor, das Herzens- bzw.
Jesusgebet.
Grundlage dieser Gebetsform ist ein gesprochenes,
gedachtes oder gesungenes christliches Mantra, also die
andauernde Wiederholung eines heiligen Wortes oder
Satzes, die im Inneren etwas zum Schwingen bringen kann.
Diese innere Resonanz kann ermöglichen, mit dem
allumfassenden Leben, das uns durchströmt, in Berührung
zu kommen. Das mantrische Klangwort kann Harmonie
schaffen im inneren Missklang und Ordnung, wenn der
Vielklang innerer und äußerer Stimmen uns beunruhigt. Es
hat eine wandelnde Kraft, die unser gesamtes Leben neu
aufstellen kann zur Wiedererrichtung der Einheit und zur
Umwandlung des Leidens. Es kann uns zum Herzen des
Lebens führen, in dem sich das göttliche mit dem
menschlichen Herz verbindet.
Zu Beginn des Tages werden wir uns über einfache
Taizeund Hagiosgesänge in das Mantrabeten einschwin-
gen. Dazu sind musikalische Grunderfahrungen nicht
notwendig; jeder und jede kann sich mit den eigenen 
Möglichkeiten in die Gesänge einfinden. 

Anschließend soll eine Hinführung zur Sitzmeditation und
zu ersten Stilleübungen auch den noch ungeübten und in
solchen meditativen Formen nicht erfahrenen Teilnehmer-
*innen einen guten Einstieg zu dem sich anschließenden
Teil ermöglichen.
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Roland Klein war 35 Jahre als Lehrer an einer
Berufsbildenden Schule tätig. Darüber hinaus koordinierte
er landesweit die Fortbildung schulischer Leitungskräfte
vorwiegend im Bereich Kommunikation. Nach dem
Ausscheiden aus dem Schuldienst absolvierte er
Ausbildungen in Trauerbegleitung, Sterbebegleitung und
Geistlicher Begleitung. Ehrenamtlich engagiert er sich u.a.
im Hospizverein Koblenz.

Dann werden wir uns dem eigentlichen Herzens- bzw.
Jesusgebet in wenigen praktischen Übungen zuwenden.
Dabei spielt der gesprochene oder gedachte Name
„Jesus Christus“ die tragende Rolle, indem er in
Verbindung mit dem Atemrhythmus in die eigene
Lebensmitte eingebunden wird. Und dann kann - auch
wenn es letztlich unverfügbar bleibt - es geschehen: wir
werden hineingenommen in den Raum des Friedens und
der Geborgenheit. Wir erleben die Gotteingebundenheit
in der Innenwelt der eigenen Wirklichkeit.

Begleitend zu den genannten Kurselementen werden
einfache Bewegungen angeboten, die eine Auflockerung
zu den doch eher statischen Übungselementen bewirken
sollen.


